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Die Einigung in der Sanktionsfrage
Eine unbefriedigende Kompromißlösung

TU . Haag , 16. Januar . In der Sitzung der sechs einla¬
denden Mächte am Mittwoch nachmittag wurde endgültig
die Regelung der Sanktionsfrage ans Grund der zwischen der
französischen und der - entsche « Abordnung vereinbarte « No-
tentcxte angenomme « . Von deutscher Seite wird dies« Rege¬
lung als ein Kompromiß  bezeichnet . Die Sanktions-
srage wird damit als erledigt angesehen.

Der Vereinbarung - wischen Deutschland und den fünf
alliierten Gläubigermächten in der Sanktionssrage wird in
allen Konferenzkreisen weitgehende Bedeutung beigemessen.
D >e Vereinbarung wird allgemein dahin aufgefaßt , daß
Deutschland im Falle einer bejahenden Entscheidung des Haa¬
ger Gerichtshofes jegliche von einer Gläudigermacht ergrif¬
fene Maßnahme « politischer oder militärischer Art als be¬
rechtigt ausirht « ud somit eine etwaige Besetzung dentschen
Gebiets in einem solchen Falle nicht als einen kriegerische«
Akt betrachtet . Das Vorgehen einer einzelnen Gläubiger¬
macht gegen Deutschland würde nach dieser Vereinbarung
des höchsten Gerichtshofes legalisiert werden , während nach
dem Versailler Vertrag Frankreich allein im Falle eines
Vorgehens gegen Deutschland die Verantwortung hierfür
trug . Deutschland hat ferner darauf verzichtet , die Mittel
des Völkerrechts (Anrufung des Völkcrbundsratesj oder de«
Kelloggpakt in Anwendung z« bringe «.

Snowden  beabsichtigt , nach seiner Rückkehr nach Lon¬
don innerhalb des englischen Kabinetts die Frage aufzuwcr-
sen , ob im Falle eines Bruchs des Youngplans durch Deutsch¬
land ein einzelnes Vorgehen oder ein Grsamtvorgehen der
Gläubigermächtc stattznfinden hat . Snowden hat diesen
Punkt als noch ungeklärt bezeichnet.

Von selten der deutschen Abordnung wird zu dni Ver¬
einbarungen über die Sanktionssrage und die Stellung der
Repko folgendes erklärt:

Di « Hauptaufgabe war , den „äußerste « Fall ", b. h. die Los¬
sagung Deutschlands vorn Lonngplan , klar z« definieren.
Wenn bei der Durchführung des Uonngplans ernste Schwie¬
rigkeiten eiutrcten sollten , so müßte die Kategorie von Schwie¬
rigkeiten scharf abgegrenzt werden gegenüber jenem Fall , wo
eine deutsche Regierung sich mit eindeutigen Worten außer¬
halb des Aoungplans stellt . Die positive « Punkte der Ver¬
einbarungen sind, daß

1. Die Funktionen d"r Repko und ihre damit zusammen¬
hängende Stellung in Berlin am Tage des Inkrafttretens
des „Neuen Planes " aufhören und

2. die Befugnisse der Gläubigerinächte während des Be¬
stehens des Aoungplans durch diesen Plan begrenzt werden.

Damit sind « ährend des Bestehens des Aonngplans alle
Sanktionsmaßnahmen ausgeschloflen . Für den „äußersten
Fall " der Lossagung Deutschlands vom Aoungplan ist die
gegenwärtig bestehende höchste internationale Rechtsinstauz,
der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag , als letzte
entscheidende Instanz eingeschaltet . Erst wenn dieser Ge¬
richtshof feststellt , daß Deutschland den Aonngplan gebrochen
hat, gewinnen die klagrftthrenden Glünbigermächte volle
Handlungsfreiheit.

Die Mitwirkung
der Reichsbank an derB.I .Z.

In der Mittwochsitzung der sechs einladenden Mächte ist
der Vorschlag der deutschen Negierung hinsichtlich der Mit-

Neue Kommunistenkrawalle im Reich
Schwere Ausschreitungen i« Sachsen.

TU Chemnitz , iS . Jan . Am Mittwoch kam es in Hart-
mannsdorf zwischen Erwerbslosen und streikenden Arbei¬
tern einerseits und der Polizei andererseits zu schweren Zu¬
sammenstößen.

Ta die Polizei aus der Menge mit Steine « beworfen
und auch sonst schrver bedrängt wurde , sah sie sich ver¬

anlaßt , von der Schußwaffe Gebrauch zu machen.
In Len blutigen Zusammenstößen erfahren «vir folgende

Einzelheiten : In der Wirkwarenfabrik Necenia wird seit
einigen Wochen gestreikt , jedoch ist ein Teil der Belegschaft
nicht mit in den Streik getreten , sondern arbeitet weiter . In
der letzten Zeit wurde daher von - en streikenden Arbeitern
wiederholt vor der Fabrik demonstriert , so daß zum Schutze
der Fabrik und der Arbeitswilligen ein kleines Polizeiauf¬
gebot dorthin verlegt wurde . Auch Mittwoch mittag in - er
12. Stunde veranstalteten die streikenden Arbeiter , die durch
andere Erwerbslose Verstärkung erhielten , vor der Fabrik
wieder eine Kundgebung . Das Polizeiaufgebot , das nur aus
20 Mann bestanden haben soll, wurde von den Erwerbslosen
beschimpft und mit Steinen beworfen und schließlich tätlich
angegrisscn . Die Demonstranten versuchten in die Fabrik
einzndringcn , und da das Polizeiaufgebot gegenüber den
etwa 1200—1500 Knndaebern machtlos war , die Bedrohung

Wirkung der Reichsbank » nd des Reichsbankpräsidenten an
der BIZ . endgültig gebilligt  worden . Ein Juristen-
ansschnß wurde beauftragt , die juristische Formulierung
dieser Bestimmungen für das Schlußprotokoll auszuarbei¬
ten . Das neue Netchsbankgesetz wird als ein Teil des ge¬
samten Haager Protokolls Reichsgesetz werden.

Netchsbankpräsidcnt Dr . Schacht hat , wie von der dent¬
schen Abordnung mitgeteilt wird , z« der gestern beschlossenen
gesetzliche « Verpflicht » « « der Reichsbank zur Teilnahme an
der BIZ . seine loyale Mitarbeit - « gesichert . Durch Liesen
Beschluß der Abordnung , der nunmehr auch die ausdrückliche
Billigung des Reichsbankpräsidenten gefunden hat , ist jetzt
auch die persönliche Teilnahme Schachts an der Leitung der
BIZ . als gesichert anzusehen.

Der Jnrtsten -Unterausschuß des Organisationsausschus¬
ses für die BIZ . hat am Mittwoch mit dem Vertreter des
Schweizer BundeSratcs die endgültige Vereinbarung über
die Wahl Basels als Sitz der BIZ . getroffen.

Uebereinkomme « in der Sachliesernngsfrage.
In der Sachliesernngsfrage ist nunmehr ein grundsätz¬

liches Uebcreinkommcn zwischen Deutschland und den Gläu¬
bigerstaaten dahingehend zustande gekommen , daß die an den
Sachliefernngen interessierten Mächte endlich direkte Ver¬
träge , und zwar jede einzelne Negierung einen Einzel¬
vertrag  mit Deutschland schließen sollen . Die bisherige
Gesamtregelung der Sachleistungen fällt fort . Die Verwal¬
tung und Auszahlung der Beträge für die Sachleistungen
erfolgt durch die BIZ.

Ferner ist eine Gesamtregelung für alle noch schwebenden
Zahlungen und Leistungen abgeschlossen worden.

Die Schlußarbeiten im Haag
Der Vvllausschuß für die deutsche NeparationSsrage , in

dem außer den großen Gläubigermächten auch die kleinen
Gläubiger vertreten sind, tritt am Freitag zu den abschlie¬
ßenden Beratungen zusammen . Die sechs einladenden
Mächte haben beschlossen, den kle nen Mächten ein einheit¬
liches Gesamtabkommen über sämtliche die deutschen Repara-
tivnsfragcu berührenden Punkte vorzulegcn . Die kleinen
Mächte werden sodann diesem Abkommen lediglich ihre Zu¬
stimmung zu erteilen haben , ohne die Möglichkeit zu besitzen,
in eine Erörterung dieses Gesamtabkommens etnzutreten.

Heute vorniittag treten die sechs Großmächte noch einmal
zusammen , um die Mobiltsationsfrage  und einige
Fragen über die Liquidierung der Vergangenheit endgültig
zn regeln . Der Juristenausschuß wird sodann den Wortlaut
des Schlußprotokolls der Haager Abmachungen mit den ein¬
zelnen Anhängen endgültig festsetzen . Die Konferenz wird
am Samstag unabhängig von der Regelung der Ostrepara-
twnsfrage zu Ende geführt.

Die erste Teilmobiltficrnng der Reparationen.
Wie der „Matin " zu berichten weiß , hat Ministerpräsident

Tardieu  während seines Pariser Aufenthaltes geäußert,
daß die erste Teilmobilisierung der Reparationen nach dem
Aoungplan im kommenden Mai stattfindenn könnte . Sie
werde die Form einer internationalen Anleihe in Höhe von
200 Millionen Dollar annehmen , die von der BIZ auf allen
Weltmärkten untergcbracht werden solle , einschließlich des
deutschen und des französischen Marktes . Die Anleihe werde

zu 5 >6 oder 6 Prozent verzinst und durch Einnahmen aus dem
Aonngplan und di« deutschen Zahlungen garantiert werden.

der Polizisten aber immer ärger wurde , machten diese nach
langem Zögern schließlich von der Schußwaffe Gebrauch.

Bet der Schießerei wurde eine « « beteiligte Person ge¬
tötet , etwa 18 Knndgcber wurden schwer « nd eine große

Anzahl leichter verletzt.
Die Ruhestörer ergriffen darauf die Flucht und sollen einen
Teil der Leichtverletzten mit sich genommen haben . Nach dem
Eintreffen von Polizeivcrstärkung aus Chemnitz herrscht
jetzt wieder Ruhe.

Wie das Chemnitzer Polizeipräsidium mitteilt , sind
drei weitere Personen i« Lrankenhausc ihren schwere»

Verletzung «» erlegen.
Von den Polizeibeamten ivurden elf durch Steinwürfe oder
durch Schläge mit Latten mehr oder minder schwer verletzt.

Der Hauptanlaß zu der Kundgebung in Hartmannsdorf
war folgender : Es sollt « am Vormittag eine Verhandlung
des Arbeitsgerichts gegen 180 streikende Arbeiter der Fabrik
Recenia wegen TarifbrnchS stattfinden . Die Verhandlung
wurde jedoch vertagt . Die Kommunisten hatten aus Anlaß
der Verhandlung vor dem Arbeitsgericht die Erwerbslosen
aus der Umgebung zu einer Kundgebung in Hartmannsdorf
aufgefordert , die vor dem Gericht stattfindcn sollte . Wider
Erwarten zogen jedoch gegen 11 Uhr die Teilnehmer vor die
Fabrik Necenia , wo es dann zu den gemeldeten Zusammen¬
stößen kaiu.

Tages-Spiegel
Im Haag kam gestern eine Einigung über die Sanktionsfor»

mcl « nd über die Beteiligung Deutschlands an dem Grün¬
dungskapital - er Internationalen Bank - « rch - ie Reichs»
bank zustande.

*

In seiner gestrige « Gttz« ng behandelte der Bölkerb « ndArat
eine Reihe von oberschlesischen Minderheitenfrage «.
Zwischen v. Schubert « nd Briand fand eine Unterredung
statt.

Die deutsch-polnischen Verhandlungen , die bisher i« Genf
nicht zum Abschluß gelangt sind, solle « in Berlin fortgesetzt
werde «.

»

Rach de« letzte « Erhebung « , ist die Zahl der Erwerbslose«
im Reich ans 1,9 Millionen gestiegen.

In HartmannSdorf bei Ehcmnitz ereigneten sich schwere
Strciknnrnhen , bei denen vier Personen getötet wnrde « .

*

Im « ürttembcrgische « Landtag begann am Mittwoch die all¬
gemeine Anssprache znm HanShaltplan für 1939.

Nächtlicher Kamps der Polizei mit Kommunisten in Wvrms.
Zu den kommunistischen Krawallen in Worms ist ergän¬

zend zu melden , daß es der vereinigten Wormser und Darm¬
städter Polizet nach vielfachem Handgemenge gelungen ist, die
Kommunisten im Lause der Nacht zum Mittwoch in der Ju¬
dengasse « inzukesseln . Die Kommunisten eröffnet «« von den
Dächern herab auf die Polizetbeamtcn ein regelrechtes
Schützenscuer . Der Schußwechsel dauerte die ganze Nacht
hindurch an . Als am Morgen die Polizei in die Häuser
eindrang , hatten die Kommunisten bereits sämtliche Massen
auf die Seite geschafft , so daß nichts gefunden wurde.

Kommunistische Knndgebnngsversnche in Berlin.
Trotz des vom Berliner Polizeipräsidenten für Mittwoch

erlassenen Verbotes versuchten die Kommunisten doch in ver¬
schiedenen Stadtteilen die Bildung von Umzügen . Der Poli¬
zei gelang es jedoch überall verhältnismäßig leicht , die
Kundgeber zu zerstreuen . Insgesamt sind in Groß -Berlin
40 Personen wegen Nichtbefolgung polizeilicher Anordnun¬
gen usw . zwangsgestellt worden.

Revolie im Erziehungsheim
TU . Reustettin , 16. Januar . In der Mittagszeit des

Mittwoch kam es im hiesigen Erziehungsheim zu einem Auf¬
ruhr der Zöglinge . Etwa 20 Burschen rotteten sich zusam¬
men und zertrümmerten sämtliche Fensterscheiben und Ein-
rtchtungsgegenstände ihrer Stuben . Als das Aufsichtsper-
sonal mit einer Spritze gegen die Tobenden vorging , griffe«
diese unter Absingen der Internationale und dem Rufe „Heil
Moskau " die Beamten tätlich an . Erst einem größeren Auf¬
gebot der Polizei gelang es , die Ruhe nach reichlicher Rn«
Wendung des Gummiknüppels wiederherzustellen.

Grubenunglück in Oberschlesien
TU . Benthe », 16. Januar . Am Mittwoch nachmittag

macht : sich in Obcrschlesien «ine starke Erschütterung bemerk¬
bar , die auch in Königshütte , jenseits der Grenze und weit
tm Westen von Beuthen bemerkt wurde . Als Folgeerschei¬
nung find einige Strecken und Pfeiler auf der Heinitz -Grube
der Deutschen Glesche -Gesollschaft zu Bruch gegangen.
Augenblicklich ist die Lage an der Unglücksstelle so, daß
4 Tote geborgen « nd S Verletzte festgcstcllt sind.

Der erste Deuisch-Russentransport
nach Brasilien

TU . Berlin , 16. Januar . Nach einer Meldung Berliner
Blätter wird am heutigen Donnerstag der erste Transport
mit deutsch-russischen Auswanderern in Hamburg nach Bra¬
silien eingeschifft . Es handelt sich um ISO Flüchtlinge , die zu¬
erst im Lager Hammerstcin untergebracht und kurz vor Weih¬
nachten nach Mölln verlegt worden waren . Die Deutsch-
Nuffen sollen Im Staate Santa Katharina in der Nähe von
Blumenau und Hammonia angesicdelt werden.

Kältewelle in China
Aus Peiping berichtet der Korrespondent des „Daily Ex¬

preß " über die schreckt chen Folgen der furchtbaren Kälte in
großen Teilen Chinas . Es ist zu hoffen , daß manche der
angegebenen Zahlen , in - er ersten Aufregung gedrahtet , zu
hoch gegriffen sein werden . Halb China vom Aar^ tsetal nord¬
wärts wird von einer fast arktischen Kältewelle heimgcsucht,
der bereits Tausende von Menschen erlegen sind. Es w rd
amtlich mitgetcilt . daß 208 Bettler in den Straßen von Pet-
ping seit dem 1. Januar erfroren sind . 15 000 Menschen , die
in Nordschanst an Hungersnot litten , sind änsvlge der
Entbehrungen umackoinmcn.



Der württ. Staatshaushaltsplan 1930
Die Etatrede des Iinarizminislers dieser Steigerung der

Dr . Schacht über den Doungplan
TU Parts , 16. Jan . Nach einer Meldung des Jouru .il er¬

klärte Dr . Schacht der englisch-amerikani ' chen Presse u. a>:
„Ich habe nicht als Politiker gehandelt , sondern als Ban¬

kier . Als Bankier habe ich mich nicht mit der Konferenz als
solcher zu befassen, sondern ich beschäftige mich mit den Be¬
dingungen , unter denen sich eine Handels - und Finanzopera¬
tion vollzieht . Eine derartige Operation könne sich aber nur
unter gesunden und moralischen Bedingungen vollziehen.
Ich betrachte es als unmoralisch,  den 'Zonngplan ab¬
zuändern , nachdem ausdrücklich erklärt worden ist, daß die¬
ser unveränderlich sei. Ich betrachte es ebenfalls als un¬
moralisch , daß deutsche Staatsbürger 1U Jahre nach dem
Kriege um ihr konfisziertes Eigentum gebracht werden . Ich
betrachte es als absurd , eine W i r t scha f t s - und
Finanzoperation unter der Drohung poli¬
tischer Sanktionen zu vollziehen.  Solange ich
frei sein werde , betrachte ich es als meine Pslicht , dies zu
betonen.

Abschluß der ersten Lesung
des Republikschutzgesetzes

Der Strafrechtsausschuß des Reichstages setzte seine Be¬
ratung des Nepublikschntzgesetzeo bei 8 9 fort , der folgende
Fassung hat:

Versammlungen , in denen Zuwiderhandlungen gegen die
88 l . 3, 4, 5 oder 6 betrieben werden , können durch Beauf¬
tragte der Polizeibehörde aufgelöst werden . Für die Mittei¬
lung der Gründe der Auflösung , für das Beschwerdeversah-
ren und für die Bestrafung von Zuwiderhandlungen gelten
die Vorschriften des ReichsverejnsgesetzeS.

Dan » wurden nach kurzer Beratnng die 88 10, il , 12
und 18 des neuen Republikschutzgesetzes angenommen . 8 11
behandelt die Beschlagnahme und Einziehung des Vermö¬
gens eines Vereins im Falle seiner Auflösung . Nach 8 12
ist künftig nicht nur die Fortsetzung eines aufgelösten Ver¬
eins durch einen angeblich neuen Verein strafbar , sondern
bestraft wird auch schon jede weitere Anfrechtcrhaltung des
durch den aufgelösten Verein geschaffenen organisatorischen
Zusammenhangs . Strafbar ist auch das öffentliche Tragen
des Abzeichens eines aufgelösten Vereins . Die Vorschriften
des 8 13 enthalten eine Erweiterung des 8 28 des Pressege¬
setzes und insofern eine 'Neuerung , als künstig die Beschlag¬
nahme von Druckschriften ohne richterliche Anordnung auch
dann zulässig sein soll, wenn der Inhalt der Druckschristen
den Tatbestand einer der in den 88 81—86 oder 110 des Straf¬
gesetzbuches als strafbar bezeichnet«:» Handlungen begründet.

Ein kommunistischer Antrag , in das Republikschutzgesed
wieder eine Bestimmung aufzunchmen , wvnach dem ehema¬
ligen Kaiser und den übrigen Mitgliedern von Familien,
deren Angehörige vor dem Kriege in einem ehemaligen deut¬
schen Bundesstaat regiert haben , der Aufenthalt im Reichs¬
gebiet und das Bürgerrecht zu entziehen sind, wurde abge¬
lehnt . Genehmigt wurde dann auch die Bestimmung der Re¬
gierungsvorlage , daß das Repnblikschutzgesetz mit dem In¬
krafttreten des neuen Strafgesetzbuches wieder außer Kraft
treten soll.

Die Uebcrschrift wurde im Gegensatz zu der Fassung des
Nctchsrats auf die Worte „Gesetz zum Schutze der Republik"
beschränkt.

Schwefelsäure in der Weichsel
TU . Warschau , 15. Januar . Die polnische Morgenpresse

schlägt wegen einer Warschau drohenden Vergistungsgefahr
Alarm . Es handelt sich darum , daß ein gewaltiges Reser¬
voir der polnischen chemischen Fabrik Nitrat in der vorigen
Nacht geplatzt ist und 16 000 Liter einer giftigen Säure in
den Fluß Czarna ergossen hat . Die Czarna mündet durch
die Piliza in den Oberlauf der Weichsel und trägt de» Gift¬
stoff demnach weiter . In den genannten Nebenflüssen sind
bereits alle Fische getötet worden und werden jetzt angeblich
in Massen von den Uferbewvhnern aufgefangen und an
Händler verkauft , die sie nach Lodz bringen . Die Sicherheits¬
behörde habe alle Schritte getan , um die Bevölkerung vor
dem Einbruch dieser vergifteten Fische und vor der Benut-
znng des Flußwassers zu warnen.

Wie der „Kurier Czerwonv " meldet , enthielt der geplatzte
Behälter der chemischen Fabrik Nitrat 20 000 Liter Schwefel¬
säure . Davon sind 16 OM Liter durch die Kanalisationsanla¬
gen der Werke in die Szarna abgeflossen. Der in der Fisch¬
zucht angerichtete Schaden geht bereits in die Millionen . Am
Dienstag vormittag hat eine amtliche Gesundheitskommission
das Weichselwasser bet Warschau untersucht , doch sind Gift¬
stoffe nicht festgestcllt worden.

Hungersnot in China
TU . London , 15. Januar . Das Hungersnvtgebiet in der

Zcntralprvvinz Schensi im nordwestlichen Ehina dehnt sich
weiter aus . Von einer Bevölkerung von 6 Millionen Men¬
schen sind im Lause der letzten 12 Monate nach zuverlässigen
Schätzungen 2 Millionen an Hunger gestorben und weitere
2 Millionen sind, wie man befürchtet , in der Zeit bis Juni
dieses Jahres de« gleichen Schicksal verfallen . Diese An¬
gaben stützen sich auf Mitteilungen eines Sonberdclegierten
der internationalen Hungersnot -Hilfskoinmission , die »ach
einer eingehenden Untersuchung der Verhältnisse an Ort und
Stelle soeben nach Peking zurückgekchrt ist. In dem Bericht
der Kommission wirb darauf hingewiescn , daß sich in einige«
Bezirken die Bewohner nur noch mit Blättern «nd Abfälle»
aller Art ernährte «. Auch das Mittel des Verkaufes der
Kinder , zu dem zahlreiche Eltern ihre Zuflucht ergriffen , er¬
weise sich als unwirksam . Große Teile der Bevölkerung er¬
warteten ihren sicheren Tod in völliger Verzweiflung , andere
schlössen sich Banden an , deren Tätigkeit die Notlage des
Hungersnotgebtetes noch verstärke . Die Schrecken der Hun¬
gersnot würden weiterhin noch durch einen sehr schiveren
Winter vermehrt , wie er seit 40 Jahren nicht mehr zu ver¬
zeichnen war . Die Ursache der Hungersnot wird in drei un¬
unterbrochenen Mißernte « seit 1927 gesehen.

In der Dienstagsitzung des Landtages brachte Finanz-
miuister Dehlinger  den neuen württ . Staatshaushalts¬
plan mit folgender Rede ein:

Mit dem Etatentwurf für 1930 habe ich für das 7. Rech¬
nungsjahr die Verantwortung für die Staatswirtschaft über¬
nommen . Bezüglich der Staatsfinanzen kann ich die be¬
ruhigende Erklärung abgeben , daß sie geordnet und  g e -
s n n d sind, daß das Betriebskapital der Staatshanptkasse mit
l6 Millionen Mark in voller Höhe vorhanden ist und daß
der Staat , angesehen von 10 Millionen für die Wvhnnugs-
krcditanstalt , ohne Ausnahme von dauernden oder schweben¬
den Schulden , dnrchgekommen ist. Aber angesichts der Ent¬
wickelung dcr Verhältnisse in der deutschen Wirtschaft , der
Finanzen im Reich und der Unsicherheit der außenpolitischen
Lage ist grüßte Vorsicht  für unsere Staatswirtschaft
geboten.  Das in 2 ;^ Monaten zu Ende gehende Rech¬
nungsjahr 1929 wird nochmals nicht ungünstig abschließen.
Es wird gelingen , den nach dem Voranschlag vorliegenden
Abmangel von 10,7 Millionen in vollem Umfang abzudecken,
wenn nicht aiißergewöhnlichc Zufälle eintrcffen . Der Ab-
inangel im neuen Etat beträgt 9,5 Millionen . Er läßt sich
verantworten , weil wie keine Fehlbeträge nachschleppen und
weil das Betriebskapital von 16 Millionen intakt ist. Dieser
Kassenbestaiid erscheint trotz des Abmangels für das ganze
Rechnungsjahr sichergestellt. Zn einer Aufzehrung dieses
Betriebskapitals darf es nie kommen . Der Planabmangel
läßt sich weiter rechtfertigen infolge der großen Fordern  n-
gen an das Reich,  besonders durch Uebergabe der Post.
Wir haben wegen der

Postabsindung
den Staatsgerichtshof angernfcn . Das Reich hat das Ver¬
fahren hinauSgezögert und will die Angelegenheit in einem
Abrechuuugsgesetz regeln . Das Reich möchte als Anfiver-
tnngssumme nur 14 Millionen zahlen , während wir nach dem
Staaiövertrag 259 Millionen zu beanspruchen haben . Selbst
bei Anwendung der Answertnngsgrnndsütze käme mau ans
mindestens 70 Millionen Mark . Außerdem stehen uns noch
4 st: Prozent Zinsen zu. Wegen Deckung des Abmangcls
kann man erst im nächsten Jahre Stellung nehmen . Der Ab¬
maugel läßt sich nicht vermeiden , weil eine Erhöhnng der
Landcssteueru nicht ins Ange gefaßt werde » kann und weil
andererseits die Ausgaben nicht noch mehr abgcdrosselt »»er¬
den können . 154.3 Millionen bei 60 Prozent fallen ans

die persönlichen Ausgaben,
die durch gesetzliche Bindungen festgelegt sind. In » Zusam¬
menhang damit muß betont werden , daß es in absehbarer
Zeit unmöglich ist, noch weiteren Beamtcnwnnschen ent-
gegeiiznkommen und daß eine Reform der Besoldnngsord-
nung abgelehnt werden muß . Die sachlichen Änsgaben be¬
tragen 191,9 Millionen49  Prozent der Gcsamtansgaben.
Sie sind gegenüber dem Vorjahr bereits nm 2,7 Millionen
herabgemindert wurde » .

Ebensowenig wie die Ausgaben weiter herabgedrückt wer¬
den könnten , ließen sich

die Staatseinnahmen
erhöhen , deren Eiitwickelnng ei» ganz nnerfrenliches Vjlö
zeigt . Große Sorgen bcniten die Einnahinen ans den
Staatssorsten . Durch die Holzeinfuhr aus Rußland wird
die deutsche Holzwirtschaft sehr gestört . Die Holzpreise brök-
keln gegenwärtig immer mehr ab . Nadelstammhvlz galt im
Januar 1929 105 Prozent , im Dezember nur noch 88 Pro¬
zent deS Normalpreises . Wird nicht ein ausreichender Schutz
mittels Zoll - und Frachttarifverbessernngen gegen die rus¬
sische Holze infuhr  geschaffen , so sind in den nächsten
Jahren noch weitere starke Preissenkungen und Rückgänge
der Staatseinnahmen aus dem HvlzerlöS zu befürchten . Bei
einem Holzerlös von 60—65 Prozent würde überhaupt kein
Lfeinertrag inehr vorhanden sein . Schnellstes Handeln ist
unbedingt nötig . Auch ans den Stenern können »vir auf keine
höhere » Erträge hassen, als sie veranschlagt sind. Die Rcichs-
steuerüberweisuiigen sind seit ein paar Monaten wesentlich
geringer als iin Vorjahr . Hier drohen große Gefahren . Wei¬
tere drohen aus einer Aenderung des Finanzaus¬
gleich  s m i t d e m R e i ch. Hier wissen »vir noch gar nicht,
»vo »vir daran sind. Was den inneren Finanzausgleich an¬
langt , so »vird inir immer die besondere Bosheit zugetraiit,
daß ich de» Gemeinden möglichst wenig Einkünfte "zuweise
und ihnen die größten Lasten anfbürde . Die Finanzstatistik
1926-27 bestätigt aber , daß die Gemeinden in Württemberg
nicht schlechter behandelt werden als anderwärts . Der Ans¬
gleich innerhalb der Gemeinden , Her sog. interkommnnale
Laste,rausgleich , soll jetzt durch das Gesetz zur Aenderung der
Landessteuerordnung und des Gemeindcstencrgesetzes er¬
folge ».

Zum Schluß erklärte der Minister : Der Entwnrf ist ge¬
wissenhaft ausgestellt ohne Färbung , Frisiernng und Ver¬
schleierung . Man muß sich vor Augen halten , welch unsichere
und zum Teil gefährliche Faktoren besonders in der Entwick¬
lung der Forsteinnahmen , der Steuereingänge und des
Reichsfinanzausgleichs liegen . Auch der Bedarf bei den
Ruhegehältern  steigt immer noch. Wer fälschlicher¬
weise annehmen wollte , der Abmangel sei nur ein fiktiver , der
müßte eine Senkung der Steuerbelastung anregen . Das
»väre der sichere Weg, um in die gleich großen Schwierigkei¬
ten zu komme» wie das Reich. Die Besoldnngsneuregelung
hat annähernd 89 Millionen Mark im Jahre mehr erfordert,
wovon etwa 7 Millionen von den Gemeinden z« ersetzen sind.
Diese Belastung wird sich immer schwerer auswirke «. I«

Besoldnngsleistungen liegt hauptsäch¬
lich der Grund , warum die laufende Verwaltung zu einer
MiiinSverrvaltniig geworden ist, die ihre Ausgabe » nicht
»»ehr voll aus ihren eigenen Einnahmen decken kann . Das
ganze Bestreben muß darauf gerichtet sein, die Finanzen des
Staates gesund und geordnet zu erhalten , und das ist die
Lebensfrage für unser Württemberg «:»: Land und Volk.

Die Liede sand lebhaften Beifall und wnrde nur wenig
von sozialdemokratischer Seite durch Zwischenrufe unter¬
brochen.

Generaldebatte znm Etat.
Der Landtag begann in der Mittwochsitznng die Geueral-

anssprache znm Etat . Sie wnrde von dem Abg. Ulrich
lS -j eröffnet , der dem Finanzminister Anertenunng aus¬
sprach für die rechtzeitige Vorlegung und sparsame 'Ausstel¬
lung des Etats , aber kritisierte , daß die Etatsentwiirse des
Ministers , die immer mit hohen Defizits nbschließeu, wäh¬
rend sich nachher Ueberschüsse Herausstellen , ein falsches und
irreführendes Bild der Staatssinanzcn geben , und zwar zu
dem Zweck, nm den Gemeinden den Brotkorb höher zu hän¬
gen und Knlturanfgabcn znrückzustellen . Der Redner sprach
sich dann weiterhin gegen die beabsichtigte Schulgesetzgebung
der Regierung ans , bedauerte , daß der Neckarkanaldnrch-
stich bei Bückingen nicht dnrchgcführt werden kann , und ver¬
langte von der württ . Regierung Auskunft , rvie sie sich znm
Avungplan stellt Die Sozialdemokratie trete ketneswcgs
mit Wollust für die ungehenreir Lasten dieses Planes ein.
Nachdem die Rechte monatelang Dr . Stresemann durch die
Gosse gezogen , sei es ein peinlicher Mangel an Selbstachtung,
ivenn jetzt die Deutsche Volkspartei in die württ . Negierung
e »»treten »volle, »vo sie doch nur das fünfte Rad am Wagen
spielen würde . Der Eintritt der Demokratie in diese Regie¬
rung wäre staatspvlitisch zn bedauern . Eine Bürgerblock-
regiernng Eirde von der Sozialdemokratie aufs schärfste
bekämpft werden . Nach der zweistündigen Rede des Abg.
Ulrich wurden dann verschiedene Wahlen in Ausschüsse vor-
aenvmmen . Eia Vorschlag des Aeltestenrnts , diese Aus¬
schüsse teilweise durch Zustellung von Vertretern der kleinen
Gruppen zn erweitern , wnide dabei gegen die Stimmen der
Sostalbeniotraten und Kommunisten angenommen . Dann
setzte der Abg . Dr . Strobel  sBB .i die Generaldebatte zum
Etat fort . Er bezeichnet«: den Uonngplan als untragbar . Es
sei uiimögiich , 113 Milliarden zu bezahlen . Der Dawesplan
hätte wenigstens die Währung gesichert. Der Redner schil¬
derte die Not nnd die starke Verschuldung der Landwirtschaft,
die für ihre Waren keinen Absatz finde , und betonte , daß
das Tempo in der Einführung von Neuerungen auf dem
Schulgebiet nach den Ttaatsfinanzen sich richten müsse. Von
Oberamtsnnfhel ' iingen sei keine Ersparnis zn erivarten . Mit
Nachdruck sollte die Regierung die Entschädigungen vorn
Reich für Post und Eisenbahnen fordern . Ein besserer La-
stcnansgleich unter den Gemeinden sei dringend notwendig.
Die württ . Negierung habe den ernsten Willen zu sparen.
Auch der Landtag sollte sparsam sein. Auch der Abg. Bock
iZ .s trat dem Bestreben der Sozialdemokratie entgegen , die
württ . Finanzen schlecht zn machen. Württemberg ist das
bcstgeleitcte » nd bcstverwaltete Land , trotzdem die Sozial-
demokratie , die in Berlin den Beweis ihrer Unfähigkeit er¬
bracht habe, nickt - » der Negierung beteiligt sei. Mustergttl-
tig sei auch die Förderung des Wohnungsbaues in Würt¬
temberg . Die Vcrwaltniigsreform könne nur in Angriff ge¬
nommen werden , wenn man den nötigen Rückhalt im Volke
habe . Die Lehrerbildung müsse so geordnet werden , daß die
Kinder nach pädagogischen nnd weltanschaulichen Grund-
»ätzen richtig nnterrichtet und erzogen werden.

-»
Die Frage der Regierungsumbildung.

Der demokratische Landtagsabgeordnete Fischer  spricht
sich in der „Frankfurter Zeitung " zur Frage der Negierungs-
»Unbildung in Württeinberg dahin aus , daß, um die Forde¬
rung der Demokraten und der Deutschen VolksPartei nach je
einein Ministersitz zu erfüllen , einer der jetzigen beutschnatio-
nalim Minister zurttcktreten müsse, da nach dem württember-
gischen Ministergesetz nur für fünf Minister Raum ist.
Fischer deutet an , daß der Znrncktretende nur der Kultmint-
ster Dr . Bazille sein könne. Im württ . Landag sprach man
gestern von einem anderen Plan der Demokraten . Darnach
sollen die Demokraten dein Staatspräsidenten Dr . Bolz die
Forderung vorgetragen haben , den Finanzminister Dr . Deh¬
linger ans das Wirtschaftsministerium abznschieben und da¬
für das Finanzministerium dem demokratischen Stuttgarter
Parteivorsitzenden , Rechtsanwalt Dr . Rcinhold Maier , zu
übertragen.

SCB . Stuttgart , 16. Januar . Der sozialdemokratische Ge-
mcinderat Hirn hat folgende Anfrage an das Stadtschulthet-
ßenamt gerichtet : „Nach dein kürzlich dem Landtag zugegan¬
genen Entwurf eines Aenderungsgesetzes zur Landessteuer-
vrdnililg und zum Gemeindestellergesetz soll der Anteil der
Stadt Stuttgart an den Einkommensteuer -, Körperschafts-
stener - nnd Ilmsatzsteuerüberweisungen um den Betrag von
rund 2,1 Millionen Mark gekürzt werden . Diese Kürzung
der Neichssteueranteile würde 2,1 Prozent des Grund -, Ge¬
bäude - und Gewerbekatasters entsprechen . Ich frage an , was
das Stadtschulthetßenamt gegen diese Absicht des Entwurfs,
die im Falle ihrer Verwirklichung die ohnehin sich zuspit-
zenüe Finanzlage der Stabt außerordentlich verschlechtern
und die Gefahr einer Umlageerhöhung mit sich bringen
müßte , zu unternehmen gedenkt.
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mit starken Preis . M
ermäßigungen bis zu vv
Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Außerdem wird aus beinahe
alle nicht zurückgesetzten H 8  W ^ D GW glAH AOHW
Waren ein Rabatt von gewährt.

Einige Beispiele:
90 cm breit farbig Eheviot Meter 1.50, 1.80, 2.—
90 cm breit farbig Krepp Meter 2 —
90 cm breit farbig Seidenkrepp Meter ^ Z.—

Kleiderstoffe gemustert halb- und reinwollen —.90,
1.50, 2.—

80 cm breit Kleiderzeugle —.90. 1.—
75 cm breit Kleiderflanell farbig 1.10
75 cm breit Kleidersonle farbig1 .10
75 cm breit schwarz Druck für Jacken —.00
75 cm breit schwarz Druckflanell für Jacken 1.10

116 cm beit Kleiderzeuge gute Ware 1.—, 1.20

Biele Reste und Abschnitte besonders billig

80 cm breit roh Baumwolltuch 30, 60, 70, 80 H
80 cm breit weiß Hemdentuch 50, 65, 70 H
80 cm breit weiß Makkotuch 70 «z
80 cm breit weiß Finette , gute Ware, 90 ^
80 cm breit weiß Hausluch 70, 90 ^

150 cm breit weiß Hausluch für Leintücher 140 ^

80 cm breit weiß Halbleinen 90, 110 H
150 cm breit weiß Halbleinen für Leintücher 180, 220 ^
80 cm breit weiß geblümt Damast 100 ^

130 cm breit gestreift Damast 120, 150 ^
130 cm breit geblümt Damast 150, 160, 170 ^
80 cm breit weiß geblümt Zitz 70 ^

130 cm breit geblümt Zitz 125, 150
130 cm breit geblümt Zitz ganz schwere Ware 200 ^
80 cm Bettzeug 90^

125 cm Bettzeug 130 ^
125 cm Bettzeug schwere Ware 180 ^
80 cm breit Borhangleinen 120 ^

130 cm breit Borhangleinen 250 ^
80 cm rot Bettbarchent 180 -Z
80 cm rot Bettbarchent vorzügliche Ware 260 rZ

125 cm rot Bettbarchent vorzügliche Ware 390 H
125 cm rot Bettbarchent 270 H
80 cm blau-weiß Bettbarchent 160 <z
80 cm blau-weiß Bettbarchent Satii .ware 240 ^

125 cm blau êiß Bettbarchent Satinwale 360 H
125 cm blau-weiß Bettbarchent 240 ^
80 cm breit weiß Molton 200 ^

Handtuchzeug Meter 20, 30, 40 «)
Ein Posten schöne Handtücher 45/100 cm groß 70 ^
weiße Tischtücher 115/130 cm 250 ^
weiße Tischtücher 130/160 cm 330 ^
weiße Servietten 60/60 60 H

Warme Bettücher 140/200 cm groß solide Ware 2.75

112 cm breit weiß Boile 80 c)
warme baumwollene Schlafdecken ^ 4.50

Besonders billig:
Ein Posten Sweter , Westen, Pullover für Kinder

statt 4.— bis 12.—, nur 2.—, 4.—, 6.—

Westen und Pullover für Erwachsene
^ 5.—. 6.—. 7.—. 8.— 11.—

Reinwollene gestrickte Küblersanziige
statt^ 13.— bis 24.—, nur 8.—. 10.—. 14.—

Ein Posten Knabenanziige ^ 7.—. 10.—, 15.—. 20.—
Ein Posten Bnrschenanzüge

20.—. 25.—. 30.—. 40.—
Herrenauzüge äußerst preiswert

30.—. 40.—. 50.—. 60.—. 70.—
Ein Posten Knabenmäntel^ io.—, 15.—, 20,—
Ein Posten Burfchenmäntel

20.—. 25 —, 30.—. 40.-
Ein Posten Herrenmäntel

20.—. 25.—. 30. - , 40.—. 50.—

Ein Posten Lodenmäntel für Burschen und Herren
20.—, 30.—

Ein Posten Gummimäntel^ 10.—. 20.—
Ein Posten Knabenhosen, Größe 1 bis 12

^ 2.—, 3.—, 4.—
Ein Posten Sporthosen , gute Ware, ^ 5.—, 6.—, 7.—
Ein Posten halbwollene Herrenhosen ^ 7.—

Ein Posten Stoffe für Herrenanzüge,
der ganze Anzug reinwollen ^ 25.—, 30.—, 35.—

Kammgarn 4o.—, 45.—, 50.—

Paul Riiuchle » am Markt , Ealw.

lnvssst » r- Sii ! veri !0i !k
Helle vmiii'eclimeil

sonclem nüchterne Pstsschen 8oUen 8ie sn 6ie rickti § e
kUnscauisqueUe  führen.
kUnî e keispiele:

L ünrussiokfe
5port - Uu8terun8 . . «- « « -o 2"

l ^ 6IA68 l ^ aiAIA ^ ai t̂ ! martern« vessinr . . statt I6.S0 12 ^

l ^ 6IA68 l ( a !AIAAai 0̂ Strapaslerv »«« . . statt ly .so 12^nSsmemmsnrelrwkke
l ^ LMS ^ Volls wr LiackermSnt«! . . . . . . Matt 14^ 0 8^

Lnßlkctie . ir so 8^
Reinwollene Ottomane. mm«i^o 8^

Melüerrwkke
Popeline «m« . . mm«r.« 1 ^
Reinwollene 8cko11en. .«,«»so2'*
kleine V̂olle i,«. v«-,« . mm«iô« 2'^

^ui sämtliche nickt rurückZeLetrten ^ ttücel

Iv ' i
rlsd si>
Lparmarken

kkarrlielm

iinssi 'lsll'sn dningE LsMssinnl

Frisch
eingetroffen r

Feinster
gerÄucherte«

-.Pfd.1 . 18 ^
feinster
L>Ät

in Scheibe«

'/.Pfl>- 38 Psg.
^Große Auswahl in §

LeissrdM»
l Dos«ca. 12-15 Stücks

22 Pf»-
Dose ca. 25 Stück

llst « »

Lelsikdiiie»
ohne SrSte»

D»>« 80 Pi»

Zt »Mri»«k
in Tomaten

A78 « »

s °s»Rabatt

Zu einer allen Frau in
Talw  wird zur Mitbe¬
sorgung de» Haushalt » «ine

Gelegenheit zur ev. Ueber-
nahme von Nebenbeschäfti¬
gung steht zur Verfügung.

Angebote unter,A . Z.*
an di« Geschästsst. d». BI.
erbeten.

jeder Art fertigt
Friseur Odermatt.

vekimeii - mul NillMerelii Lilw
^ut vietseiti^en IVunscb iiaclet jm ßroüen
Sssle äes Lslt . tiotes  beute vonners-
tsx, «len 16. lanusr  adenUs 8 Okr «ine

Skkegtlicve üllkklUrruiigv'er Idekilentücli!

Die Nin>s-I.ieLe
Mstorisckes I-ustspiel  in 5 ^ bten von
Iteimona tierscb , neudesrdeitet von Siex-
iriecl ? biiippi statt - - - - - - - - - - - - -
Preise «I « rpt » tre!
i. PIstr nummeriert ^ k. 1.-, II. piatr ii/ilc. -.50
Vorvrrlcsuk in der kuckksnälung USuüler

Die Oessmtdevdlicerunxvon Laicv und Omxebung virU
rum kesuclie berrlicbst eingetsrlen. Ls virct xedeten,
möxlicdst vom Vorverlcaut  Oedrsuck ru mscben

ZiiiiMrer-ZlliliiiWiiirllkig
Am Sonntag , 19. Januar , mittags 1 Ahr
findet im Restaurant Schlankerer , Lalw unsere

ZWWSiierslillWlung
statt. Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht.

Obermeister.

llmkollö 561ierlw8tsl!tl1llg8ks888
„klsiflillg"

üeorrslvcrtcctuox ptoredeiw, Xuxust 2»Meov
8oNenste»8o S

MeiillMkeoeklieülltiiiiig
»du « Vsrtesoit  k ^ eu 2,KIung mdüî er

51onstsdeitrSß«
ksrßeiaverricberunß bis 5000 liSä.
poiitiscb unä leÛ iüs neutral
Kollektiv-Lterdeßeiaversicberunx

Nectitsonspracb iteia liieebvnaasteiti
vkucksscben kostenlos.

Vertreter su günstigen geciinxunß-en xerucbt.
2aklst «11e kür kiiekern, vatereelebendack und

Umgebung ru vergeben,
^äeidunßen sn obige OenersIVertretung.
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